sonntagskollekte

kollektenblätter

Empfangen. Geben. Helfen.

Abkündigungstexte zu den gottesdienstlichen Kollekten im 2. Halbjahr des Kirchenjahres 2017/ 2018
 

Diese Texte sind eine Anregung, um den Gemeinden den Zweck des Dankopfers mit eigenen Worten deutlich zu machen. 

Wenn Sie aus eigener persönlicher oder gemeindlicher Verbundenheit mit dem Kollektenzweck mehr über Inhalt und Hintergrund des Sammlungszweckes berichten können, bitten wir Sie, dies zu tun.

Die Texte stehen zum Herunterladen auch im Internet bereit unter

www.landeskirche-hannovers.de > Service > Dokumente

1. Sonntag nach Trinitatis – 03.06.2018
Sonntag in Solidarität mit Frauen – Frauenprojekte in Ökumene
Wahlpflichtkollekte 
Lesetext

250 Menschen bekommen bei der ökumenischen Essensausgabe in Hannover an kalten Tagen ein w armes Mittagessen und ein persönliches Gespräch. 

Bei der Kindertafel in Lüneburg bekommen bedürftige Kinder an jedem Schultag ein warmes Mittagessen, Zuwendung, Hausaufgabenhilfe und Freizeitangebote. Angebote wie diese finanzieren sich größtenteils durch Spenden und werden von Ehrenamtlichen getragen.
Hintergrundinformationen

Mit der diesjährigen Frauensonntagskollekte werden Tafeln, Suppenküchen und Mittagstische für Bedürftige und Kinder in 10 verschiedenen Städten unserer Landeskirche unterstützt, so z.B. in Hannover, Leer, Lüneburg, Wolfsburg, Stade, Bremervörde, Osnabrück, Uslar, Hildesheim. Nähere Beschreibung dieser Projekte finden Sie im Internet unter www.frauenwerk-hannover.de/frauensonntag.

Impuls

Geh hinaus auf die Landstraßen und an die Zäune und nötige sie hereinzukommen, dass mein Haus voll werde. Lk. 14,23

Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Gott, du willst ein Leben in Fülle für alle Menschen. Du willst, dass Menschen satt werden und Gemeinschaft erleben. Wir bitten dich für diejenigen, die Einladungen aussprechen und sich solidarisch engagieren. Gib, dass sie selber dabei Sinn und Erfüllung finden. Amen

2. Sonntag nach Trinitatis - 10.06.2018
Freie Kollekte für die Kirchengemeinde
· Ihr Thema
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3. Sonntag nach Trinitatis - 17.06.2018
Förderung neuer Kirchenmusik und kirchenmusikalische Arbeit mit Kindern

Wahlpflichtkollekte
Lesetext

Schon die Jüngsten können sich für Kirchenmusik begeistern. Deswegen

ist es wichtig, dass Kita-Mitarbeiterinnen mit ihren Gruppen singen und musizieren. Auch Kinder im Grundschulalter bringen mit Kindermusicals und Kirchenbands den Sound von heute in die ehrwürdigen Gemäuer. Jazz, Rock, Pop und Gospel setzen die Kirche generationsübergreifend in Bewegung. Dafür bitten wir um Ihre Gabe.
Hintergrundinformationen

Heute geht es um Kinderchöre und Musikgruppen, Musicalprojekte, Bands oder Nachwuchs für die Posaunenarbeit. Unterstützt werden auch kirchenmusikalische Angebote in und mit Kindertagesstätten und Schulen. Durch diese Vielfalt leistet unsere Kirche einen unverzichtbaren Beitrag zur Bildung. Außerdem bekommen junge Menschen und ihre Familien durch Musik Kontakt zur Gemeinde und zum Glauben.
Impuls
„Lobt Gott mit Tamburin und Reigen,

lobt ihn mit Saitenspiel und Flöte!“ Ps. 150,4
Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Gott, wir danken dir, dass deine Schöpfung so vielfältig singt und klingt,

dass dein Wort auf so mitreißende Weise erlebbar wird. 

Wir bitten dich für unsere Kirchenmusik: dass sie die Vielfalt deiner Schöpfung widerspiegelt und dass sich alle Generationen mitnehmen lassen in den begeisternden Rhythmus des Lebens mit dir.
 

4. Sonntag nach Trinitatis – 24.06.2017
Diakonie als Rettungsanker – Hilfe für Menschen in besonderen Situationen (Seemannsmission, Wohnungslosen- und Straffälligenhilfe, Bahnhofssmission)

Wahlpflichtkollekte
Lesetext

Fern vom sicheren Zuhause – so arbeiten viele Seeleute für ihre Familien. So leben auch Menschen auf Bahnhöfen, landen auf der Straße, kommen aus dem Gefängnis. Viele sind auf Hilfe angewiesen. Heute bitten wir Sie um Unterstützung für unsere „Rettungsanker“ der Wohnungslosen- und Straffälligenhilfe, der Seemanns- und Bahnhofsmission.

Hintergrundinformationen

Die Deutsche Seemannsmission Hannover e. V. unterhält Anlaufpunkte in Bremerhaven, Stade und Cuxhaven, die 2017 von rund 50.000 Seeleuten aus aller Welt aufgesucht worden sind. 

Die Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe helfen ihnen den Lebensalltag zu bewältigen und einen Weg zurück in ein geregeltes Leben zu finden. 

Die Anlaufstellen für Straffällige unterstützen Haftentlassene bei der Wohnungs- und Arbeitssuche. Sie helfen, den Kontakt zu Angehörigen wiederherzustellen. 

Die Bahnhofsmission ist die „Kirche am Bahnhof“. Sie bietet Umsteigehilfen, vermittelt eine Übernachtung und steht zum Gespräch bereit. 

Die Vorjahreskollekte erbrachte in unserer Landeskirche 77.268,04 €.

Impuls

„Jesus sagt: ich bin ein Fremder gewesen, und ihr habt mich aufgenommen.“ Mt 25,35

Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Gott, wir können nicht alles Leid lindern, aber wir wollen nicht aufgeben, uns für die einzusetzen, die am Rand stehen, nicht mehr weiterwissen, mutlos geworden sind.
uns lebendig bleibt.

5. Sonntag nach Trinitatis – 01.07.2018

Förderung des theologischen Nachwuchses
Wahlpflichtkollekte

Lesetext
„Die Freude am Glauben, die ich in meiner Gemeinde als Teamerin erfahre, möchte ich in meinem späteren Beruf als Pastorin an alle Menschen weitergeben.“ So erklärt Nina, 18 Jahre, ihre Motivation zum Theologiestudium.

Wir brauchen viel mehr junge Leute, die Theologie studieren.

Spenden Sie heute für die Förderung des theologischen Nachwuchses in unserer Landeskirche.

Hintergrundinformationen

Die Zahl der Theologiestudierenden wird schon in wenigen Jahren nicht mehr ausreichen, um alle Pfarrstellen zu besetzen.

In den Kirchengemeinden und in den Einrichtungen sind wir darauf angewiesen, dass sich auch künftig junge Menschen für den Pfarrdienst begeistern lassen. Die Landeskirche unterstützt auf vielfältige Weise den Weg in das Theologiestudium und ins Pfarramt. Nähere Informationen finden Sie unter: www.theologie-studieren.de.

Impuls

„Kommt; ich will euch zu Menschenfischern machen.“ Mt. 4,19*

Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Himmlischer Vater, gib uns die richtigen Worte, um von dir zu erzählen. Berufe dazu auch immer wieder junge Menschen. Sende uns allen deinen Geist!

6. Sonntag nach Trinitatis– 08.07.2018
EKD – Diakonie für Deutschland, Evangelischer Bundesverband

„Grenzen überwinden – Diakonische Projekte für ein kulturell, sozial und religiös vielfältiges und friedliches Miteinander“
Pflichtkollekte
Lesetext

Als Ewaz Ali Rahimi seine Heimat Afghanistan verlässt, ist er 15 Jahre alt. Seine Mutter hat ihn fortgeschickt – aus Angst, die Taliban töten ihren Sohn, so wie seinen Vater. Ewaz reist allein: 3 Monate von Masar-e-Sharif bis Berlin. Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge werden von dem Jugendprojekt “Alleinreisende Jugendliche“ aufgenommen.
Hintergrundinformationen

Unsere Gesellschaft wird vielfältiger. Das ist gut, kann aber auch zu Konflikten führen.

Projekte der Diakonie setzen sich dafür ein, dass gerade diese Vielfalt positiv genutzt und niemand ins gesellschaftliche Abseits gedrängt wird. Die Menschen sollen wertgeschätzt werden und am sozialen Leben teilhaben. Die Diakonie tritt für eine offene Gesellschaft ein, stellt Grenzen in Frage und hilft, sie zu überwinden. 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.diakonie.de
Impuls

„Hier ist nicht Jude noch Grieche, hier ist nicht Sklave noch Freier, hier ist nicht Mann noch Frau; denn ihr seid allesamt einer in Christus Jesus.“ Gal 3, 28

Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Guter Gott, viele Menschen suchen eine Heimat in unserer Gesellschaft,

viele fürchten, dass das friedliche Miteinander gefährdet ist.

Gott, stärke du den Zusammenhalt und lass uns gemeinsam den Reichtum und die Vielfalt deiner Schöpfung entdecken. Wir bitten für die Menschen, die an den Rand der Gesellschaft gedrängt sind und sich fremd fühlen, lass sie erfahren, dass sie dazugehören. 

7. Sonntag nach Trinitatis– 15.07.2018
Freie Kollekte für die Kirchengemeinde
· Ihr Thema
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8. Sonntag nach Trinitatis – 22.07.2018
VELKD (Frauen und Gewalt)
Pflichtkollekte

Lesetext

In Simbabwe können junge Frauen zum Heiraten gezwungen werden. Die Prügelstrafe ist in Familien und Schulen noch weit verbreitet. Die Kirche protestiert gegen diese Kultur der Gewalt und schafft dafür Raum, den Schmerz und das Leiden anzusprechen und Heilungs- bzw. Versöhnungsprozesse einzuleiten. Bitte spenden Sie hierfür. 

Hintergrundinformationen

Mit der erbetenen Kollekte wird in diesem Jahr in unserer Landeskirche die kirchliche und diakonische Arbeit in afrikanischen Kirchen unterstützt. Dabei sind vor allem Projekte in Simbabwe im Blick, durch die Frauen in ihrem Engagement gestärkt und begleitet werden. Mit der Kollekte wird die ökumenische Arbeit der Vereinigten Ev.-luth. Kirche Deutschlands unterstützt. www.velkd.de

Impuls

Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit. 2. Tim. 1,7

Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Gott, deine Liebe verbindet uns mit Menschen in jedem Land und in jeder Sprache, auch mit unseren Schwestern und Brüdern in Simbabwe. Schenke ihnen deinen Geist, der sie zu mutigem Handeln und einem klaren Zeugnis befreit, schütze sie vor Gewalt und Willkür.

9. Sonntag nach Trinitatis – 29.07.2018
Auf einen guten Start kommt es an - Diakonische Jugendhilfe und Jugend​sozialarbeit

Wahlpflichtkollekte

Lesetext

Stress in der Familie. Kein Schulabschluss, kein Ausbildungsplatz, keine Perspektive.

Nicht alle Kinder und Jugendlichen haben die gleichen Möglichkeiten für einen guten Start ins Leben. Die diakonische Jugendsozialarbeit und Jugendberufshilfe fördert Kinder und Jugendliche so, dass sie ihre Chance auf eine gute Zukunft bekommen.

Hintergrundinformationen

Etwa 3.000 Kinder und Jugendliche leben für einige Jahre nicht in ihren Familien, sondern werden in diakonischen Jugendhilfeeinrichtungen betreut. Und weitere 4.500 Kinder und Jugendliche werden ambulant in ihren Familien betreut. 27 diakonische Jugendwerkstätten unterstützen in Niedersachsen Jugendliche bei der sozialen und beruflichen Integration. Mit Kollektenmitteln konnten im letzten Jahr u.a. erlebnispädagogische Maßnahmen, Jugendcamps und ein Projekt mit jungen Müttern und Vätern gefördert werden.
Impuls

Gott will, dass allen Menschen geholfen werde und sie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen. 1.Tim. 2,4

Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Gott, Du verheißt Zukunft und gibst allen eine Chance. So lass auch uns dabei helfen, dass alle jungen Menschen eine gute Zukunft haben.

10. Sonntag nach Trinitatis – 05.08.2018
Förderung des Verständnisses zwischen Christen und Juden (Verein Begegnung – Christen und Juden Niedersachsen e. V.

Wahlpflichtkollekte
Lesetext

„Alles wirkliche Leben ist Dialog“ – so Martin Buber, der große jüdische Religionsphilosoph. 
Die besondere Beziehung zwischen Juden und Christen gehört zu den Fundamenten der Kirche. Nirgendwo wird diese Beziehung besser und intensiver gefördert als in Begegnungen. Ihre heutige Gabe ist bestimmt für den Verein Begegnung – Christen und Juden Niedersachsen.
Hintergrundinformationen

Begegnung-Christen und Juden. Niedersachsen e.V. fördert seit 36 Jahren Begegnungen mit Juden und Judentum durch Vorträge, Reisen und Ausstellungen in den Gemeinden unserer Landeskirche.

In den vergangenen Jahrzehnten haben wir erkannt, dass Miteinander und Dialog eigenen Glauben und das eigene Leben bereichern. Begegnung- Christen und Juden ermöglicht das Kennenlernen jüdischer Tradition.

http://www.begegnung-christen-juden.de/
Impuls

„Die Beziehung zwischen Kirche und Israel hat einen besonderen Ursprung und sie hat eine gemeinsame Erwartung, anders als alle anderen Beziehungen zu anderen Religionen.“ Ralf Meister
Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Gott, 

Du hast Israel zu deinem Volk erwählt und einen ewigen Bund mit ihm geschlossen.

Bewahre Dein Volk, wo es bedroht ist und gib uns die Kraft, ihm zur Seite zur stehen.

11. Sonntag nach Trinitatis – 12.08.2018
Weltmission – Befreit, Gutes zu tun (Missionswerke in der Landeskirche)

Wahlpflichtkollekte

Lesetext

Medizinische Behandlungen, Fortbildungen für bessere Berufschancen und Schulungen, die Konfliktsituationen entschärfen helfen: Mit unserer Kollekte befähigen wir Menschen in den Partnerkirchen unserer Missionswerke, ihre Lebensziele zu erreichen.

Hintergrundinformationen

Wir unterstützen mit der Kollekte das Evangelisch-lutherische Missionswerk in Niedersachsen, die Hildesheimer Blindenmission und die Gossner Mission. 

Bei der Kollekte für Mission im Herbst 2017 sind 46.003,54 € gesammelt worden. Damit wurden Projekte in Partnerkirchen ermöglicht, die das Engagement für die Gesellschaft fördern – zum Beispiel durch Fortbildung von Mitarbeitenden, die Integration mit Geflüchteten oder konkrete Hilfen für Menschen in akuter Not.

Das ELM stellt weitere Gottesdienstmaterialien zur Verfügung:

www.kollekten.elm-mission.net
Informationen zur Hildesheimer Blindenmission finden Sie unter www.h-bm.org; zur Gossner Mission unter www.gossner-mission.de.

Impuls

„... lernt Gutes tun! Trachtet nach Recht, helft den Unterdrückten, schafft den Waisen Recht, führt der Witwen Sache!“ Jesaja 1,17

Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Lieber, allmächtiger Vater,

ich weiß, dass alle Dinge möglich sind, weil ich an dich glaube. Durch dich kann ich alles tun, weil Du mir die Kraft gibst. (von Esther Rubinal Srinivasan, Indien)

12. Sonntag nach Trinitatis – 19.08.2018
Förderung der Arbeit mit künftigen Religionslehrkräften

Wahlpflichtkollekte

Lesetext

Kinder fragen im Unterricht nach Sinn, Orientierung und Werten für ihr Leben. Religionslehrerinnen und -lehrer nehmen hier eine wichtige Aufgabe wahr. Mit der heutigen Kollekte unterstützen Sie die Arbeit zukünftiger und bereits tätiger Religionslehrkräfte. Durch verschiedene Projekte können sie sich inhaltlich und didaktisch weiterentwickeln und mit religionspädagogischen Fragen auseinandersetzen.

Hintergrundinformationen

Über Praktika, Exkursionen und Einkehrtage können künftige Religionslehrkräfte die Praxis christlichen Glaubens intensiver kennenlernen. Sie können Glaubensfragen für sich klären und Erfahrungen mit Schulseelsorge, Andachten und Gottesdiensten machen. So stärken sie die Schülerinnen und Schüler für ihr Leben in unserer sich ständig wandelnden Gesellschaft.

Impuls

„Wie ist dein Lebenstraum, der dir zu Herzen geht, 

von Horizonten weit – und Freiheitsatem weht, 

der über dich hinausgeht und weit in die Zukunft ragt, 

sagt, wofür wir leben wollen, wenn dein Kind dich morgen fragt.“

Liedvers aus den „Lebensweisen“ (Fritz Baltruweit)
Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Gott, es ist gut, inmitten einer Welt von Bewertungen und Zensuren zu erfahren: Es gibt auch andere Maßstäbe – deine Maßstäbe. Sie brauchen wir zum Leben. So ermutige gerade Menschen, die andere ausbilden, von deinen Maßstäben zu erzählen – und danach zu handeln.

13. Sonntag nach Trinitatis – 26.08.2018
Kirchenkreiskollekte: Hospiz an der Lutter
Pflichtkollekte
Hospiz an der Lutter:

 gemeinsam Gehen und Leben bis zuletzt

Nun ist es schon ein halbes Jahr her, dass das Hospiz an der Lutter in seine neuen Räume in der Humboldtallee 10 umgezogen ist.

Viel Hilfe und Unterstützung haben wir erfahren und haben die schützende Hand Gottes über uns gespürt.

Dankbar und voller Freude erleben alle Mitarbeitenden, dass der neue Ort sehr schnell wieder zur Herberge für die Kranken und ihre Familien geworden ist.

Viele von Ihnen haben das Hospiz mit Spenden beschenkt, ohne die sicher Vieles nicht geglückt wäre.

Wir spüren, wie sehr die Menschen in Göttingen und Umgebung die Arbeit des Hospizes wertschätzen.

Das Hospiz ist fertig, aber der für alle so wichtige Garten ist es noch nicht. 
Der Garten kann für schwer erkrankte Menschen am Ende des Lebens eine große Freude sein, in ihm können sie unmittelbar die Natur genießen und mit Angehörigen und Freunden zwischen Blumen oder am Teich zur Ruhe zu kommen, den Wind spüren, die Vögel singen hören. 

Damit, wie im alten Hospiz, auch hier ein solcher geschützter Garten entsteht, der als Lebensraum gedacht und genutzt wird, bedarf es noch großer Anstrengung und auch finanzieller Hilfe.  

Wir bitten Sie deshalb um Ihre Hilfe, die dazu beitragen wird, den neuen Hospiz-Garten entstehen zu lassen und die Vision eines neuen Hospizes als guten Ort für das gemeinsame Gehen und Leben bis zuletzt verwirklichen zu können.
Beatrix Haan, Vorsitzende

14. Sonntag nach Trinitatis –02.09.2018
Freie Kollekte für die Kirchengemeinde 
· Ihr Thema
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15. Sonntag nach Trinitatis– 09.09.2018
Diakonie leben – besondere Projekte unterstützen

Wahlpflichtkollekte

Lesetext

Das Trafohaus im Stader Stadtteil Ottenbeck ist ein Begegnungsraum für alle. Hier überlegen sich Menschen einer neu entstehenden Gemeinde gemeinsam, wie sie ihren Stadtteil gestalten wollen. Und im Trafohaus können Besucher auch Erfahrungen mit dem Evangelium machen.

Das Diakonische Werk der Landeskirche fördert solche außergewöhnliche Ideen und Projekte.

Hintergrundinformationen

Wir unterstützen mit dieser Kollekte ebenfalls die Schwesternschaften in Bethanien Quakenbrück, im Diakoniewerk Friederikenstift Hannover, in der Henriettenstiftung Hannover und dem Diakonissenmutterhaus Rotenburg (Wümme). Die Schwesternschaften verbinden ein fachlich hohes Niveau in der Pflege mit dem Gebot der Nächstenliebe. Um dieses Niveau zu halten und weiter zu entwickeln benötigen die Schwestern finanzielle Unterstützung für ihre Fortbildungen und besondere Projekte.

Impuls

„Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum Herrn; denn wenn´s ihr wohl geht, so geht´s auch euch wohl.“ Jeremia 29,7

Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Guter Gott, Du bist nicht fern geblieben, sondern suchst unsere Nähe.

Deswegen fragen auch wir danach:

Was braucht mein Bruder, meine Schwester, mein Nachbar, meine Nachbarin?
Lass uns fragen, und Antworten finden, die neue Wege eröffnen und Hoffnung wecken.

16. Sonntag nach Trinitatis – 16.09.2018
Hospiz- und Palliativarbeit

Wahlpflichtkollekte

Lesetext

Wenn ich schwer krank bin – dann kommt jemand – und lindert meine Schmerzen. Und wenn es dann soweit ist, möchte ich in Würde sterben können. Ehrenamtlich begleiten Sterbende, schenken ihnen viel Kraft und Zeit. Ehrenamtliche sind aus der Hospiz- und Palliativarbeit nicht wegzudenken. Für ihre Fortbildungen und Vorbereitungskurse sammeln wir heute.

Hintergrundinformationen

Der Hospiz-und Palliativbewegung ist es zu verdanken, dass das Sterben in den Fokus von Medizin und Gesellschaft geraten ist. Es geht darum, den letzten Tagen mehr Lebensqualität zu geben – nicht das Sterben unnötig zu verlängern. Viele Ehrenamtliche engagieren sich in diesem Bereich, um zu begleiten, sodass niemand alleine sein muss. Für die Aus- und Fortbildung braucht es finanzielle Unterstützung.

Impuls
Liedvorschlag: Fürchte dich nicht 595

Psalmwort aus Psalm 121:

Er wird Deinen Fuß nicht gleiten lassen, und der dich behütet, schläft nicht,

Siehe, der Herr Israels schläft und schlummert nicht.

Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Wir bitten für alle, die schwerkrank sind oder im Sterben liegen: lass sie und ihre Angehörigen nicht allein. Stelle ihnen Menschen zur Seite, die sie unterstützen.

17. Sonntag nach Trinitatis – 23.09.2018 
Förderung evangelischer Schulen in Syrien

Pflichtkollekte
Lesetext:

Die Kollekte heute ist für die Arbeit evangelischer Schulen den syrischen Städten Aleppo und Homs bestimmt. In den Wirren des Krieges gibt der Schulbesuch Kindern und Eltern Struktur im Alltag und ist so eine wichtige Investition in die Zukunft. Unabhängig von Herkunft und Religion sollen Mädchen und Jungen in Syrien in die Schule gehen können.
Hintergrundinformationen

Unsere Partnerkirche, die Nationale Evangelische Synode in Syrien und Libanon, bemüht sich, den Schulbetrieb in den kirchlich getragenen Schulen aufrecht zu erhalten. Ein überzeugendes Bildungsangebot für christliche, aber auch muslimische Kinder ist ein entscheidender Beitrag  für eine gemeinsame friedliche Zukunft.

Das Engagement der Schulen begeisterte auch Landesbischof Meister. "Die Schulen sind ein lebendiges Zeugnis reformatorischen Glaubens. Die Reformation war immer auch eine Bildungsbewegung - das ist auch hier lebendig", sagte er bei seinem Besuch in Syrien.

Impuls

Denn Gott war in Christus und versöhnte die Welt mit ihm selber und rechnete ihnen ihre Sünden nicht zu und hat unter uns aufgerichtet das Wort von der Versöhnung.

2. Kor. 5, 19

Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Gott, wir bitten heute für die Lehrerinnen und Lehrer an den evangelischen Schulen besonders in Syrien. Ermutige Sie in ihrem Engagement für die ihnen anvertrauten Kinder und stärke alle Menschen, die sich für Frieden und Versöhnung in einem geschundenen Land einsetzen.

18. Sonntag nach Trinitatis – 30.09.2018 
Bildungsaufgaben in der Landeskirche, Schulseelsorge und schulnahe Jugendarbeit
Pflichtkollekte

Lesetext

Was macht Kinder und Jugendliche stark? Lernen ermutigt sie zum Leben. Gemeinschaft gibt ihnen Halt. Kirchliche Schulen, Jugendgruppen und Beratungsstellen sind für Kinder und Jugendliche da. Hier gibt es zum Beispiel Schulseelsorge, Kinderbibeltage und Hausaufgabenhilfe. Das wollen wir heute fördern.

Hintergrundinformationen

Mit Ihrer Spende fördern Sie Schülercafés und Hausaufgabenhilfe, Kinderbibeltage und Musicals zu biblischen Themen, Diakoniepraktika und Schülerseminare. Es werden Schulgottesdienste unterstützt und die Einrichtung von Räumen der Stille.

Besonders wichtig ist die Schulseelsorge. Sie bietet Schülerinnen und Schülern, den Lehrkräften und Eltern Beratung und Hilfe im Schulalltag, aber auch in Not- und Trauerfällen.

Informationen unter www.kirche-schule.de
Die Kollekte erbrachte 2017 landeskirchenweit 73.871,89 €.

Impuls

Der Herr hat mir eine gelehrte Zunge gegeben, dass ich wisse mit dem Müden zu rechter Zeit zu reden. Er weckt mich alle Morgen; er weckt mir das Ohr, dass ich höre wie ein Jünger. Jesaja 50, 4-5

Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Wir bitten um Gottes Beistand für alle, die an unseren Schulen Religion unterrichten und Schülerinnen und Schüler begleiten. Gottes guter Geist möge die Menschen in ihrem Schulalltag tragen und ermutigen.

Erntedankfest (19. Sonntag nach Trinitatis) – 07.10.2018 
Diakonisches Werk in Niedersachsen

Pflichtkollekte

Lesetext

Unerhört!? Die Diakonie will das ändern. Sie gibt denen eine Stimme, die am Rande stehen, die sich ausgeschlossen und benachteiligt fühlen. Das geschieht ganz praktisch durch Zuhören und Begleiten. Aber auch, indem wir deutlich sagen, was sich in unserer Gesellschaft ändern muss. Wir sammeln heute für die Diakonie in Niedersachsen.
Hintergrundinformationen
Die Mitarbeitenden des Diakonischen Werkes in Niedersachsen beobachten die aktuelle Politik, begleiten die Gesetzgebung und setzen sich für ein soziales Miteinander in unserer Gesellschaft ein. 

Die Kampagne UNERHÖRT! der Diakonie Deutschland setzt sich dafür ein, denen zuzuhören, die sich an den Rand der Gesellschaft gedrängt fühlen: den Obdachlosen, Flüchtlingen, Hartz-IV-Empfängern oder älteren Menschen.

Die Vorjahreskollekte erbrachte in unserer Landeskirche 166.343,91 €.
Impuls

„Hört das Wort nicht nur an, sondern setzt es auch in die Tat um.“ Jakobusbrief 1,22
Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Wir wünschen uns, Gott, dass sich deine Gerechtigkeit ausbreitet in unserem Leben, in dieser Welt.

So lass uns hören, was du sagst, und tun, wozu du uns begabst.

20. Sonntag nach Trinitatis – 14.10.2018 
Freie Kollekte für die Kirchengemeinde 
· Ihr Thema
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21. Sonntag nach Trinitatis – 21.10.2018
Telefonseelsorge in Niedersachsen

Pflichtkollekte
Lesetext

Lisas Versetzung ist gefährdet. Jetzt hat sie Angst.

In der Ehe von Herrn S. gibt es gewalttätige Konflikte.

Frau H. kann nur noch im Bett liegen, sie fühlt sich so einsam.

Die Telefonseelsorge ist für alle da – kostenfrei, rund um die Uhr und völlig anonym. Sie ist telefonisch, im Chat und per Mail erreichbar.

Rund 500 Ehrenamtliche engagieren sich dafür in unserer Landeskirche.

Hintergrundinformationen

Telefonseelsorge heißt: 150 Unterrichtsstunden Ausbildung für Ehrenamtliche und regelmäßige Supervision. Mittlerweile sind Chat- und Mailseelsorge ein wichtiges zweites Standbein der Telefonseelsorge geworden.

Unsere Landeskirche unterhält sechs Telefonseelsorgestellen, mit mehr als 60.000 Seelsorge - Gesprächen, Chats und Mails. Jeder fünfte Anruf kommt von Jugendlichen oder Kindern. 

Weitere Informationen unter www.telefonseelsorge.de. Die Kollekten erbrachte zuletzt landeskirchenweit 52.631,73 €.

Impuls

Wo ein Mensch den andern sieht, nicht nur sich und seine Welt, fällt ein Tropfen von dem Regen, der aus Wüsten Gärten macht. EG 604, 2
Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Gott, wir danken dir für die Telefonseelsorge.

Schenke den ehrenamtlich und beruflich tätigen Menschen die Kraft, Hoffnung und Zuversicht zu wecken.

Zeige den Ratsuchenden Wege zum Leben.

22. Sonntag nach Trinitatis - 28.10.2018
EKD – Ökumene und Auslandsarbeit

Pflichtkollekte

Ökumenische Stipendien und Auslandsgemeinden

Lesetext
Aus vielen Ländern kommen junge Theologiestudierende nach Deutschland, um bei uns zu lernen und internationale Erfahrungen zu sammeln. Und deutschsprachige Auslandsgemeinden pflegen lebendige Beziehungen zu Kirchen oder Religionsgemeinschaften vor Ort. Diese ökumenischen Beziehungen sollen durch die Kollekte gefördert werden.

Hintergrundinformationen

Regelmäßig kommen junge Menschen nach Deutschland, um sich theologisch für Lehre und Leitung ihrer Heimatkirchen zu qualifizieren. Sie brauchen in dieser Zeit Beratung und Begleitung. Die mit der EKD verbundenen Gemeinden bieten Deutschen im Ausland eine geistliche Heimat. So festigen sich wichtige ökumenische Verbindungen zwischen Menschen und Kirchen. Die Stipendien- und Auslandsgemeindearbeit der EKD unterstützt sie dabei. 

Weitere Informationen im Internet siehe: www.auslandsgemeinden.de und www.ekd.de/kollekten/kollekten.html.
Impuls

„Haltet aneinander fest in einem Sinn“. 1 Kor 1,10

Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Guter Gott, wir bitten dich: Stärke die Gemeinschaft unter den Christen auf der ganzen Welt.

Reformationstag - 31.10.2018
Freie Kollekte für die Kirchengemeinde

· Ihr Thema
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23. Sonntag nach Trinitatis - 04.11.2018
Diakonische Familienhilfe
Wahlpflichtkollekte

Lesetext
Wenn das Geld in der Familie fehlt, spüren Kinder das oft als Erste. Das Taschengeld ist knapp, ein Kinobesuch geht nicht, neue Turnschuhe gibt's nicht. Mit der heutigen Kollekte unterstützen Sie die diakonische Familienhilfe. Mit verschiedenen Projekten soll die Situation von armen und überforderten Familien verbessert werden.

Hintergrundinformationen
Vor allem Familien mit mehreren Kindern und alleinerziehende Mütter und Väter sind von Armut bedroht. Unsicherheit bei der Erziehung und unzureichende Unterstützung bei der Bewältigung des Alltags belasten die Familien zusätzlich. Kinder reagieren darauf oft mit innerer Resignation und sprachloser Traurigkeit. Die Landeskirche Hannovers unterstützt nicht nur Projekte zur Abhilfe. Auch Einzelfallhilfen können über die örtlichen diakonischen Beratungsstellen gefördert werden.

Die Vorjahreskollekte erbrachte in unserer Landeskirche 45.049,76 €.

Impuls
„Du bist ein Gott, der mich sieht“. 1. Mose 16,13

Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Wir bitten dich heute für die Familien, die sich große Sorgen um ihre Kinder machen

und nicht wissen, wie sie das Geld für die täglichen Ausgaben für Ihre Kinder aufbringen sollen. Steh ihnen bei, dass sie und ihre Kinder eine Perspektive finden.

Hilf uns, Sorgen und Güter miteinander zu teilen.

Wir rufen: Gott, erhöre uns.

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres – 11.11.2018
„Kirche des gerechten Friedens werden“

Frieden stiften – Gewaltprävention fördern (landeskirchliche Friedensarbeit)

Wahlpflichtkollekte

Lesetext

Jugendliche fahren nach Warschau und lernen Zeitzeugen aus einem Kriegsgefangenenlager kennen. Menschen treffen sich in Bergen-Belsen zu einem  internationalen Friedenscamp. Eine Kirchengemeinde bietet einen Kurs für Flüchtlinge in gewaltfreier Konfliktlösung an. Der „Fonds Frieden stiften“ fördert vielfältige Aktivitäten zur Gewaltprävention und Friedensbildung.

Hintergrundinformationen

Der Fonds  „Frieden stiften“ fördert Projekte und Veranstaltungen mit einem friedensstiftenden bzw. gewaltvorbeugenden Charakter. Die Landeskirche will damit Zeichensetzen gegen die zunehmende Spaltung unserer Gesellschaft.  Das Spektrum reicht von einer Konfirmandenfreizeit über Theaterprojekte bis hin zu Versöhnungsfahrten.

Näheres: www.kirchliche-dienste.de/arbeitsfelder/frieden/startseite.

Impuls

„…sie werden hinfort nicht mehr lernen Krieg zu führen.“ Prophet Micha 4, 3
Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Wir bitten dich, Gott des Friedens, hilf unserer Ratlosigkeit und Verzagtheit auf. Schenke uns ein neues mutiges Herz und einen neuen friedlichen Geist. Gibt uns die Kraft an deinen Frieden für wirklich alle Menschen zu glauben. Eröffne in uns den Mut die Logik der Gewalt zu überwinden. Dafür wollen beten und arbeiten.

 Die Hungernden, die Flüchtenden, die Entrechteten, die im Krieg leidenden sind deine Geschöpfe und unsere Brüder und Schwestern. Für sie wollen wir heute beten: Hier Konkretisierungen einfügen…

Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres – 18.11.2018
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge und Aktion Sühnezeichen Friedensdienste

Wahlpflichtkollekte

Lesetext

Frieden muss Wurzeln bekommen. Aktion Sühnezeichen und der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge, für die wir heute sammeln, organisieren für junge Menschen Begegnungen auf Kriegsgräberstätten in den Ländern der Weltkriege, Sozialdienste für Überlebende der Schoa oder Flüchtlings- und Obdachlosenprojekte. Sie leisten politische Bildungsarbeit gegen Rechtsextremismus und Antisemitismus. 
Hintergrundinformationen

Aktion Sühnezeichen Friedensdienste trägt seit 1958 mit Freiwilligendiensten zu Frieden und Verständigung bei, setzt sich für Menschenrechte ein und sensibilisiert für die Auswirkungen der nationalsozialistischen Geschichte. Jährlich absolvieren 180 Freiwillige in 13 Ländern ihren Friedensdienst mit ASF. Sie engagieren sich in Sozialdiensten für Überlebende der Schoa, in Gedenkstätten, in Projekten mit Menschen mit psychischen und physischen Beeinträchtigungen, in Flüchtlingsprojekten sowie in der politischen Bildungsarbeit gegen Rechtsextremismus und Antisemitismus. Weitere Informationen siehe www.asf-ev.de. 

Der Volksbund betreut heute 832 Kriegsgräberstätten in 46 Staaten mit etwa 2,7 Millionen Kriegstoten. Mehrere tausend ehrenamtliche und 567 hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erfüllen heute die vielfältigen Aufgaben. Internet: www.volksbund.de. 

Impuls

„Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.“ 2 Tim. 1,7

Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Du Gott des Friedens, 

sei mit Deinem guten Geist bei den Freiwilligen von Aktion Sühnezeichen und behüte sie auf all ihren Wegen. Gib Ihnen den Mut, über Mauern zu springen und Brücken zu bauen und hilf uns nicht zu vergessen, dass Du oft da bist, wo wir die am wenigsten vermuten.

Buß- und Bettag - Trinitatis – 21.112018
Freie Kollekte für die Kirchengemeinde
· Ihr Thema
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Letzter Sonntag des Kirchenjahres (Ewigkeitssonntag) – 25.11.2018
Sprengelkollekte

Pflichtkollekte
Sprengel Hannover

Lesetext

Ehrenamtliches Engagement hat einen zentralen Stellenwert in unserer Kirche. Der Sprengel Hannover unterstützt daher Kirchengemeinden und Kirchenkreise in seinem Bereich, die mit Initiativen und Projekten ehrenamtliches Handeln wertschätzen, fördern und ausbauen – und damit für missionarischen Aufbruch sorgen.

Hintergrundinformationen

Dazu zählt etwa die Vergabe des Sprengel-Orgelstipendiums an den kirchenmusikalischen Nachwuchs. Im letzten Jahr erhielten 13 Orgelschüler- und -schülerinnen im Alter zwischen 13 und 66 Jahren finanzielle Unterstützung auf dem Weg zur Orgel-D-Prüfung, die zur Begleitung von Gottesdiensten befähigt. Der Sprengel Hannover ist die Kirchenregion in und um Hannover mit mehr als einer halben Million Gemeindemitgliedern in rund 220 Kirchengemeinden.
Impuls

Da sprach er: Wem gleicht das Reich Gottes, und womit soll ich's vergleichen? Es gleicht einem Senfkorn, das ein Mensch nahm und warf's in seinen Garten; und es wuchs und wurde ein Baum, und die Vögel des Himmels wohnten in seinen Zweigen. Lk 13, 18f.

Ergänzungsvorschag Fürbitten

Guter Gott, in Deiner Kirche sind viele Hände tätig. Gib Ihnen Kraft und Mut, Geist und Segen.

Sprengel Hildesheim-Göttingen

Lesetext

Die heutige Kollekte erbittet der Landessuperintendent für den Sprengel Hildesheim-Göttingen zur Förderung ehrenamtlicher Arbeit sowie für die Jugend- und Öffentlichkeitsarbeit im Sprengel und für die Bezuschussung von Reisen Studierender ins Heilige Land.

Hintergrundinformationen

Auch im kommenden Jahr sollen ehrenamtlich Mitarbeitende in den Gemeinden und Einrichtungen gefördert werden. Mit dem Programm „einfach.Gottesdienst.feiern“ werden weiter Menschen gesucht und ausgebildet, die bereit sind, Kirchen und Kapellen, in denen nicht wöchentlich Gottesdienst gefeiert wird, verlässlich zu Andachten zu öffnen. Aus der Kollekte werden Fortbildungsangebote für Lektorinnen und Prädikanten, die Arbeit der Bibelerzählerinnen und -erzähler und die Kirchenpädagogik gefördert. Auch die Jugendarbeit im Sprengel auf finanzielle Hilfen angewiesen und dafür dankbar. Reisen von Studierenden der Theologie und Religionspädagogik ins Heilige Land sollen auch künftig weiter gefördert werden. Diese und weitere öffnende und gewinnende Aktivitäten können mit der Kollekte erhalten oder ausgebaut werden.
Impuls

Nicht dass wir Herren wären über euren Glauben, sondern wir sind Gehilfen eurer Freude; denn ihr steht im Glauben. 2. Kor. 1, 24

Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Herr, wir danken dir für die reichen Begabungen der Menschen, mit denen du deine Gemeinde und Kirche baust. Hilf uns zu erkennen, wie wir mit unseren Gaben diese Begabungen stärken.

Sprengel Lüneburg

Lesetext

Seelsorge ist eine zentrale Aufgabe der Kirche. Das gilt für unsere Gemeinden, Diakone und Pastoren ebenso wie für Besuchsdienste. Darüber hinaus finden Ratsuchende in den Ehe- und Lebensberatungsstellen Hilfe. Unabhängig von ihrer Religionszugehörigkeit und ihrem Einkommen. Kompetent und verschwiegen.

Hintergrundinformationen

Persönliche Krisen gehören zum Leben. Auslöser können die Trennung vom Lebenspartner, Konflikte in der Familie, Stress am Arbeitsplatz oder auch Trauer um einen nahen Angehörigen sein. Oft bilden partnerbezogene Themen den Anlass, eine Beratungsstelle aufzusuchen, häufig sind Kinder mitbetroffen. „Wir helfen, Wege aus Krisen zu finden“, versprechen die Mitarbeitenden. Sie alle sind qualifizierte Fachkräfte. Helfen wir ihnen zu helfen!
Impuls

„Welcher Engel wird uns sagen, dass das Leben weitergeht, welcher Engel wird wohl kommen, der den Stein vom Grabe hebt? Wirst du für mich, wird ich für dich der Engel sein?“

Wilhelm Willms 1972, zitiert aus dem Liederbuch Freitöne, Nr. 37

Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Wir bitten dich, Gott, für Menschen, die in einer Krise stecken, kein Licht mehr sehen. Hilf ihnen heraus. Und stärke die, die sie begleiten.

Sprengel Osnabrück

Lesetext

Manche wichtigen Vorhaben überfordern die finanzielle Kraft einer Gemeinde oder eines Kirchenkreises. Hier kann und will die Sprengelkollekte helfen – zum Beispiel 

· bei Initiativen, die über den kirchlichen Tellerrand hinaus etwas Neues ausprobieren wollen;

· bei Projekten zur Unterstützung der Arbeit der Ehrenamtlichen. Das kann eine Fortbildung oder ein Dankeschön-Treffen sein;

· bei Projekten für die Kinder- und Jugendarbeit wie etwa Freizeiten oder besondere Workshops;

· bei kirchenmusikalischen und kulturellen Höhepunkten;

· bei Begegnungen im Rahmen der Partnerschaftsarbeit, die häufig eine finanzielle Unterstützung bei den Reisekosten erforderlich machen.

Die Mittel der Sprengelkollekte kommen ausschließlich den Gemeinden im Sprengel Osnabrück für besondere Vorhaben zugute. So kann auch Ihre Gemeinde direkt von der Sprengelkollekte profitieren
Impuls

„Der Himmel, der kommt, das ist die Welt ohne Leid, wo Gewalttat und Elend besiegt sind. Der Himmel, der kommt, das ist die fröhliche Stadt und der Gott mit dem Antlitz des Menschen“

Kurt Marti, Evangelisches Gesangbuch

Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Du, unser Gott, weckst Hoffnung in uns, gibst den Müden Kraft und Stärke den Schwachen. Wir bitten Dich für die Menschen, die sich in Gemeinden und Kirchenkreisen, in Gruppen und Initiativen unseres Sprengels engagieren, mit Zeit und Mut, mit ihren Ideen und ihren Gaben: Lass gelingen, was sie bauen! Lass Früchte tragen, was sie säen! 

Sprengel Ostfriesland-Ems

Lesetext
Jugendarbeit, Musik, Öffentlichkeitsarbeit, Diakonie – ohne Ehrenamt geht es nicht. Damit unsere gute kirchliche Arbeit den Menschen in der Region auch bekannt wird, ist Öffentlichkeitsarbeit und Werbung nötig, z.B. ein spannender Gemeindebrief oder Internetauftritt. Darum wollen wir auch in diesem Bereich Projekte unterstützen.
Hintergrundinformationen
Insbesondere sollen wieder Projekte der Kinder- und Jugendarbeit, der Posaunenchöre und der Diakonie gefördert werden.

Wir sind dankbar für die Ideen und den Einsatz vieler Menschen, die sich ehrenamtlich in den Kirchengemeinden und –kreisen einbringen. Für ihren Dienst müssen sie aber gut ausgebildet werden.
Impuls

„Gott, weil er groß ist, gibt am liebsten große Gaben.

Ach, dass wir Armen nur so kleine Herzen haben." EG 411
Ergänzungsvorschlag Fürbitten

„Du Gott willst, dass wir in Deiner Kirche mittun. Wir sind dir wichtig.

Schenk uns Fantasie und Liebe, damit wir mit unserem Tun und Reden auch einladend für andere sein können."

Sprengel Stade
Lesetext

Das Hospiz in Bremervörde und die TelefonSeelsorge leisten zwischen Elbe und Weser wichtige konkrete Nächstenliebe. Das Hospiz versorgt im Sprengel Stade durch qualifizierte Pflegekräfte, Ärzte, Seelsorgerinnen und Ehrenamtliche sterbende Menschen und ihre Angehörigen. So werden Schmerzen genommen und Angst bewältigt.

Die TelefonSeelsorge ist an 365 Tagen im Jahr rund um die Uhr zu erreichen, weil Menschen zu jeder Tages- und Nachtzeit in bedrohliche Krisen geraten können. So bietet die TelefonSeelsorge Elbe-Weser allen Anrufenden die Möglichkeit zu einem einfühlsamen Gespräch durch ausgebildete Mitarbeitende. Eine Chat-Seelsorge bietet die Möglichkeit, am PC über die eigenen Problemen zu kommunizieren.

Hintergrundinformationen

Das „Hospiz zwischen Elbe und Weser“ in Bremervörde  ist eine unverzichtbare Einrichtung für Menschen im Sprengel Stade, deren Leben durch schwere Krankheit vom Tode gezeichnet ist. Angehörige und Freunde der aufgenommenen Gäste erleben auf vielfache Weise hilfreiche Begleitung und Stütze in schwerer Zeit. In der wohnlichen Atmosphäre des Hauses fällt manche Last und Anstrengung vorheriger  Behandlung ab und die gemeinsamen Tage werden zu einer besonderen Zeit, zu einem geschenkten Lebensabschnitt mit besonderer Tiefe.

Etwa 15.500 Anrufe gingen im letzten Jahr bei der TelefonSeelsorge Elbe-Weser ein, das sind durchschnittlich 42 Anrufe am Tag. Zusätzlich haben sich rund 1.500 Menschen an die ChatSeelsorge gewandt. Um den Schichtdienst 24 Stunden täglich zu besetzen, sind über 80 Ehrenamtliche engagiert tätig. Der Dienst am Telefon wird ausschließlich von Ehrenamtlichen versehen. Sie setzen ihre Zeit und Kraft für diese wichtige Arbeit ohne Vergütung ein. In einer einjährigen Grundausbildung werden die Ehrenamtlichen auf den Dienst am Telefon vorbereitet und durch Fortbildungen und Supervisionen im Dienst begleitet.

Impuls

„Erhöre mich, wenn ich rufe, Gott meiner Gerechtigkeit, der du mich tröstest in Angst; sei mir gnädig und erhöre mein Gebet!“ Ps. 4,2

Ergänzungsvorschlag Fürbitten

Gott, Du tröstest wie uns eine Mutter tröstet. Du gibst uns den Auftrag, Deinen Trost anderen weiterzugeben und ihnen in den schweren Momenten des Lebens nahe zu sein. Wir danken Dir für alle segensreiche Arbeit im Hospiz Bremervörde und der TelefonSeelsorge Elbe-Weser. Stärke alle Ehren- und Hauptamtlichen für diesen Dienst der tätigen Nächstenliebe.
